
S C H W E R P U N K T

… in Zukunft interdisziplinär in dem Bereich 
aufzuklären und Präventionsmöglichkeiten 
aufzuzeigen. Damit sind wir mit unserer Ini-
tiative in Nordrhein-Westfalen schon auf dem 
richtigen Weg. Das Bewusstsein in der Bevölke-
rung für das Risiko der Zoonosen ist durch die 
Pandemie auf jeden Fall bereits größer gewor-
den. Allerdings hat auch nicht jede Zoonose das 
Potential zur Pandemie. 

… ist in Bezug auf Zoonosen nicht per se ge-
fährlicher als die Haltung klassischer Haustiere 
oder Nutztiere. Tierhalterinnen und Tierhalter 
müssen sich im Klaren über die Risiken sein. 
Allerdings: Der Wildtierhandel gilt als großer 
Risikofaktor für die globale Verbreitung von 
Zoonosen. Als Land haben wir dabei wenig 
Handlungsspielraum, sicherlich sind aber Vor-
sicht, Aufklärung und Monitoring geboten.
 

… arbeiten in Nordrhein-Westfalen für den 
Bereich der Lebensmittelkette schon sehr gut. 
Zur Reduzierung des Zoonoseeintrags gibt es 
einen Zoonoseplan. Außerdem unterstützt ein 
Beirat das Ministerium. Wir wollen prüfen, die-
sen Beirat thematisch auf Zoonosen im Allge-
meinen auszuweiten und um Mitglieder aus der 
aktiven Forschung zu erweitern.
 

… umfassende Erforschung von Zoonosen im 
Sinne des One-Health-Ansatzes stattfinden. 
Auch dabei steht Nordrhein-Westfalen mit dem 
Standort der Nationalen Forschungsplattform 
für Zoonosen schon gut da. Die Gesundheit der 
Umwelt ist eng mit der Gesundheit des Men-
schen verknüpft, alle betroffenen Behörden 
müssen deshalb eng und interdisziplinär zu-
sammenarbeiten. Unser Ziel: Forschung weiter 
unterstützen.

Bianca Winkelmann 
(CDU)
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Meinungen zum Thema „Zoonosen“

Zur Vermeidung von Zoonosen  
ist es am wichtigsten, … 

Die Haltung von exotischen Haustieren … 

Im Sinne eines ganzheitlichen  
Ansatzes sollte …

Die Früherkennungssysteme … 

Frank Börner
(SPD)

… Forschung, Prävention und Kontrolle aus-
zubauen. Zoonosen sind eine reale Gefahr: 
Aktuelle Studien zeigen, dass es in Säugern und 
Vögeln eine Vielzahl an Viren gibt, die das Po-
tential haben könnten, Menschen zu infizieren. 
Dazu bedarf es auf Landesebene einer Auf-
klärungskampagne. Wir müssen auch die Na-
turzerstörung stoppen, denn diese ermöglicht, 
dass Viren von Tieren auf Menschen übertra-
gen werden. 
 

… muss stärker kontrolliert und geregelt wer-
den. Gerade über die Transportwege verbreiten 
sich Zoonosen, da es hierbei vielfach zu Verstö-
ßen gegen den Natur- und Artenschutz sowie 
gegen Gesundheitsaspekte kommt. Daher müs-
sen diese ebenso kontrolliert werden wie der 
Internethandel und Tierbörsen. Zudem fehlen 
Daten, unter welchen hygienischen Bedingun-
gen exotische Haustiere privat gehalten werden.
 
 

… müssen stärker ausgebaut werden. Denn 
rund 75 Prozent aller neuartigen Infektions-
krankheiten sind Zoonosen, mehr als 70 Pro-
zent von diesen stammen von Wildtieren ab. 
Durch eine intensivere Forschung kann schon 
heute präventiv auf mögliche Zoonosen re-
agiert werden. Dies ist dringend notwendig, da 
die anstehende Klimaänderung ihre Ausbrei-
tung absehbar verstärken wird.
 
 

… der sogenannte One-Health-Ansatz stärker 
beachtet werden. Nur durch eine  interdiszip-
linäre Kooperation kann Zoonosen begegnet 
werden. Mit einer fachübergreifenden Koor-
dination von Human- und Veterinärmedizin 
sowie von Umwelt- und Sozialwissenschaften 
lassen sich nachhaltige Strategien entwickeln, 
die Prävention, Therapien sowie die Folgen-
abschätzung von Zoonosen zum Gegenstand 
haben.
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… die von ihnen ausgehende Gefahr für die 
menschliche Gesundheit ernst zu nehmen. Be-
sonders der Handel mit Wildtieren begünstigt 
die Entstehung von Zoonosen. Deshalb müs-
sen der illegale Handel stärker verfolgt und der 
legale Handel besser überwacht werden. Um 
Zoonosen zu vermeiden, müssen der Raubbau 
an der Natur gestoppt und die industrielle Hal-
tung von Pelztieren, ein Brutherd zoonotischer 
Krankheiten, europaweit beendet werden. 

… muss vor dem Hintergrund von Zoonosen 
stärker in den Blick genommen werden. Der 
Besitz und Verkauf von Tieren, die in ihrem 
Heimatland illegal gefangen und exportiert 
wurden, muss unterbunden werden. Zugleich 
brauchen wir bessere Kontrollen des Tierhan-
dels und klare Regeln, welche Tiere aus Tier-, 
Natur- und Artenschutzgründen sowie aus Ge-
sundheits- und Sicherheitsaspekten privat ge-
halten werden dürfen. 

… für Zoonose-Erreger in Wild- und Haustier-
populationen müssen weiterentwickelt werden, 
damit sie frühzeitig erkannt werden können, 
bevor sie zu Gesundheitsrisiken für Menschen 
werden. Diese Risikovorsorge sollte hohe Priori
tät im öffentlichen Gesundheits- und Tier-
gesundheitssektor haben. Um künftig besser 
vorbereitet zu sein, muss die Forschung zu 
Zoonosen insgesamt besser unterstützt werden. 

… klar sein, dass Tierhaltung eine potentielle 
Quelle für gefährliche Krankheitserreger sein 
kann. Insofern müssen hier Gesundheits-, Na-
tur- und Artenschutz zwingend zusammenge-
dacht werden (One-Health-Ansatz). Unser Um-
gang mit Tieren und der Natur entscheidet mit 
darüber, wie groß die Gefahr von Infektions
krankheiten, die sich im Extremfall zu Pande-
mien ausweiten können, für Menschen wird.

… die Bevölkerung zur Gefährlichkeit von Zoo-
nosen zu sensibilisieren. Über Lebensmittel 
können für den Menschen gefährliche Erreger 
wie Salmonellen und Campylobacter zu erheb-
lichen Erkrankungen führen. Ein weiterer wich-
tiger Baustein ist die Bekämpfung von Schäd-
lingen und Nagern, die Zoonosen übertragen 
können. Mit einem umfassenden Zoonose-
Monitoring können Gefährdungen frühzeitig 
erkannt werden.

… kann gefährlich werden, da gerade solche 
Tiere Zoonosen übertragen können. Privatleu-
te, die exotische Haustiere halten, müssen ihre 
Verantwortung sehr ernst nehmen und über 
umfassendes Wissen verfügen. Die Einfuhr-
regelungen müssen angepasst werden, insbe-
sondere der illegale Handel muss verhindert 
werden. Hierzu fordern wir entsprechende Re-
gelungen vom Bund. 

… müssen kontinuierlich weiterentwickelt wer-
den. Neue, aber auch bekannte Zoonosen müs-
sen schnellstmöglich erkannt werden, um Ge-
fahren schlagkräftig abzuwenden. Ein ständiger 
Austausch der Bundesländer ist uns besonders 
wichtig. Unabdingbar ist auch die Weiterent-
wicklung auf europäischer und internationaler 
Ebene. Das Coronavirus hat gezeigt, dass Zoo-
nosen keinen Halt vor Landesgrenzen machen.

… die Gesundheit des Menschen und die Ge-
sundheit der Tiere gemeinsam betrachtet wer-
den. Der One-Health-Ansatz belegt, dass die 
menschliche und tierische Gesundheit vonein-
ander abhängig sind. Die Zusammenarbeit der 
verschiedenen medizinischen sowie umweltwis-
senschaftlichen Disziplinen nimmt eine Schlüs-
selfunktion in der Zoonose-Prävention ein, die-
se wollen wir weiter stärken und unterstützen.

Markus Diekhoff
(FDP)
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Dr. Christian Blex
(AfD)

… auch das Armutsrisiko im Blick zu haben 
und gezielt zu bekämpfen: Ein Land mit star-
ker Wirtschaft kann sich ein hervorragendes 
Bildungs- und Gesundheitssystem leisten, um 
Infektionskrankheiten frühzeitig zu erkennen 
und zielgerichtet behandeln zu können. Weil 
Zoonosen oftmals auf den Verzehr von Wild-
tieren zurückzuführen sind, spielt auch die kul-
turelle Prägung eine wesentliche Rolle.

… trägt weniger zur Zoonose bei, als bislang 
vermutet. Sofern die Einfuhr von exotischen 
Tieren nicht über den legalen Tierhandel, son-
dern über illegale Wildtiermärkte erfolgt, muss 
mit allen rechtsstaatlichen Mitteln dagegen vor-
gegangen werden. Doch es sind nicht nur gro-
ße Exoten, sondern oft auch kleine heimische 
Krankheitsüberträger wie die heimische Stech-
mücke, die als Überträger fungieren.

… sind ein wichtiger Baustein für eine erfolg-
reiche Bekämpfung von Zoonosen. Doch sie 
alleine werden nicht reichen, weil sie niemals 
in der Lage sein werden, alle Gefahren einer 
Zoonose erkennen zu können. Entscheidend ist 
ein ausgewogenes Verhältnis von Investitionen 
in Früherkennungssysteme und der direkten, 
konkreten Bekämpfung der Zoonosen.

… die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwi-
schen Humanmedizin, Veterinärmedizin und 
Umweltwissenschaften gefördert werden. Dabei 
muss berücksichtigt werden, dass auch mit ei-
nem ganzheitlichen Ansatz die globale Verbrei-
tung von Krankheitserregern aufgrund der na-
türlichen Resistenzentwicklung in der Umwelt 
nie gestoppt werden kann.

Meinungen zum Thema „Zoonosen“
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Norwich Rüße
(Grüne)
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